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Anzeiger<L Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dejjm Umgegend.
Amtsblatt für den Hberaintsbezirk Weuenöürg.

39. Jahrgang.

Neuenbürg , Dienstag den 29 . Marz 1881.

Erscheine Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbt . im Bezirk 2 Mark 5o Pf -, auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonniri
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

All dre Ortsvorjteher.
Die Orlsvorfleher werden veranlaßt , die

K. Verordnung , betreffend den Schutz der
Vögel vom 16 . August 1878 , Regierungs¬
blatt Seite 205 ff. alsbald in ortsüblicher
Weise wieder zu verkündigen und sich nicht
nur selbst eifrig angelegen sein zu lassen,
diesen Vorschriften die erforderliche Geltung
zu verschaffen , sondern hiezu auch ihre
Offizianten und Diener , insbesondere die
Waldmeister , sowie die Polizeidiener , Feld,
und Waldschützen unter angemeffener Er¬
innerung an die getreue Erfüllung ihrer
diesfälligen Pflichte », amznfordern.

Die Gemeindeangehörigen sind auf den
8 6 jener Verorvnung besonders hinzu,
weisen , derselbe lautet:

„Der Strafbestimmung der Art . 40
des Gesetzes vom 27 . Dezember 1871,
betreffend Aenderungen des Polizeistraf-
rechls bei Einführung des Strafgesetz¬
buches für das deutsche Reich unterliegt
ferner , wer während der Blütezeit der
nützlichen Vögel und während der Zeit,
in welcher die jungen Vögel noch flügg
sind , d. h. in der Zeit vom 1. April
bis 30 . Juni Hunde oder Katzen im
Walde oder aus freiem Felde umher-
schweifrn läßt . "

Den 27 . März 1881.
K . Oberamt.

Mahl e.

N e ii e n b ü r g.

A« dir Grtsmstcher.
Die Ortsvorsteher werben veranlaßt,

die Bestimmung der Minist .-Verfüg . vom
25 . Febr . 1875 , 8 22 , — die Gewinnung
ursprünglichen Impfstoffs für die Schutz¬
pocken- Impfung beir . — wonach die Be¬
lohnung eines Vlkhbesitzers , welcher natür«
sich pockenkranke Kühe so zeitig zur Anzeige
bringt , daß der Pockenstoff von denselben
zur Impfung von Menschen benützt werden
kann , in 24 „lL besteht , in den Gemeinden
wiederholt bekannt zu machen und dabei
die Rlndviehbesitzer auszusordern , sobald sie
die natürlichen Pocken bei einer Kuh mahr-
nshmen , dieses dem Ortsvorsteher anzuzeigen,
welcher hievon unverweüt den Oderamtsarzt
schriftlich in Kenntnis ) zu setzen hat.

Den 27 . März 1881.
K. Oberamt.

' Mahle.

DieK. MM . Mdircktim a« des K. Stimmt IlMndmg.
Mit dem I . April d. I . wird die Entfernung , auf welche die ermäßigten Taxen

des Nachbaeschastsverkehrs Anwendung finden , von 2 geographischen Meilen einschließ,
sich auf 10 Kilometer einschließsich eingeschränkt ; diese Taxen greifen somit künftig
nur noch Platz im Verkehr zwischen Postanstalten , welche nicht mehr aH 10 Kilom.
einschließlich von einander entfernt sind.

Vor dem Schalter einer jeden Postaiistalt wird ein Verzeichnis ! der von dieser
Postanstalt ab in dem Umkreis von 10 Kilom . einschließlich befindlichen Postanstalten
angeschlagen werden.

Da es im Interesse der Bewohner der einzelnen Oberamtsbezirke liegen dürste,
von der in der Anwendnng der ermäßigten Taxen des Nachbaischaftsverkehrs eintre.
lenden Aenderung in übersichtlicher Weile Kenntniß zu erhallen , so hat die Postdirektion
außerdem für jeden Oberamisbezirk ein Verzeichnis ; der in demselben befindlichen Post-
anstalten und der von jeder dieser Poflanstalten nicht mehr als 10 Kilom . ein¬
schließlich entfernten Postanstalten außerhalb des Oberamtsbezirks
anferlige » taffen.

Indem die Postdirektion das Verzeichniß für den dortigen Bezirk hier beifügt,
gibt sie dem Oberamte die etwaige Veröffentlichung ergebenst anheim.

Stuttgart,  den 21 . März 1881 . Hafacker.
Oberamtsbezirk Neuenbürg.

Verzeichniß der Postanstallen des Oberamtsbezirks und der von jeder dieser Postan-
stallen nicht m hr als 10 Kilom . entfernten Postanstalten außerbalb des O Amtsbez.

Von Außerhalb des Oberamtsbrzirks bis zu 10 Kilom.
Birkenseld . .
Calmbach . .

Unterreichendach.

Enzklösterle . .
Herrenalb . .

Besenfeld , Schönmünzach , Simmersfeld.

Höfen . . .
Loffenau . .

Unterreichenbach.

Neuenbürg . .
Wildbad . .

Unterreichenbach.

Vorstehender Erlaß nebst angehängter Uebersichl wird andurch zur allgemeinen
Kennlnißnahme veröffentlicht.

Neuenbürg,  de » 28 . Mär , 1881 . K . Oberamt . Mahle.

Neuenbürg.

Aufforderung
an die Hundrbrsttzer zur Versteuerung

ihrer Hunde auf das Etatsjahr
1. April 1881
31 . März 1882.

Sämmtliche Himdsbesttz -r werden hiemit
zur Versteuerung ihrer Hunde aus das
Etatsjahr I . April 1881/31 . März 1882
aufgefordert , indem zugleich Folgendes
bemerkt wird:

1) Von allen im Lande befindlichen
Hunden , welche über 3 Monate alt sind,
ist eine Abgabe zu entrichten , welche ein¬
schließsich des verabschiedeten Steuerzu¬
schlags 8 für jede » Hund , ohne Unter¬
schied der Benützung desselben , beträgt.

2) Steuerpflichtig ist der Inhaber
des Hundes . Wer in dem Eiatsjahr
1. April 1880 / 31 . März 1881 einen Hund

versteuert hak und denselben in der Zeit
vom I ./I5 . April 1881 nicht abmeldet,
hat die Steuer von demselben für das
Etatsjahr 1. April 1881/31.  März 1882

' fortzuentrichten , wenn er gleich am 1. April
1881 keinen Hund mehr hat.

3) Auf den 1 . April 1881 haben
daher nur diejenigen Steuerpflichtigen An»

! zeige zu machen , welche am 1 . April einen
Hund von steuerpflichtigem Alter besitzen,
ohne schon in dem Vorjahr einen Hund
angezeigt und versteuert zu haben , sowie
diejenigen , welche am 1. April mehr
steuerpflichtige Hunde besitzen , als sie im
Vorjahr angezeigt und versteuert haben.
(Anmeldung .)

Wer am l . April einen in dem Vor¬
jahr mit der Steuer belegten Hund nicht
mehr hat und auch keinen anderen Hund
an Stelle desselben besitzt , hat hievon
ebenfalls Anzeige zu machen , wenn er von



158

der Steuer für das neue ElatSjahr befreit
werden will. (Abmeldung.)

4) Wie die Anzeige der Hunde, so hat
auch die Abmeldung derselben schriftlich
oder mündlich bei dem Orissteuerbeamten
desjenigen Ortes zu geschehen, an welchem
der Huudebesitzer am I. April wohn!.
Dabei werden die Hundelusitzer daraus
aufmerksam gemacht, daß der Ortssteuer-
beamte für jede Abmeldung eine Beschei.
nigung zu ertheilen hat.

5) Ein Hundebesitzer, welcher nach oben
Ziffer 3 Abs. 1 anzeigepflichtig ist, diese
Anzeige aber nicht spätestens bis 15. April
macht, hat den 4sachen Betrag der Abgabe
zu bezahlen.

Wer unrichtiger Weise einen Hund,
welchen er am I. April noch besaß, innerhalb
der Aufnahmezeit abmeldel, maebt sich
einer Hinterziehung der Abgabe schuldig
und hat daher gleichfalls den 4sachen
Betrag derselben zu entrichten, wenn er
nicht bis zum 15. April erneute Anzeige
gemacht hat.

6) Die Abgabe muß im ganzen Betrag
von 8 c/L in der Zeit vom I./I5 . April
bezahlt werden.

7) Diejenigen, welche nach dem1. April
im Laufe der 3 Quartale April/Juni,
Juli/September und Oktober/Dezember
1881 Besitzer steuerpflichtiger Hunde werden,
sind, sofern letztere nicht an die Stelle
bisher versteuerter Hunde treten, verpflichtet,
hievon binnen 14 Tagen Anzeige zu
machen und vom nächsten Quartal an die
Abgabe zu entrichten.

Wer diese Anzeige nicht rechtzeitig
mackl, hat den 4fachen Betrag der gesetz
lichen Abgabe zu bezahlen.

Den 26. März 1881.
K. Oberamt. K. Kameralamt.

Mahle.  H a u g.
Neuenbürg.

An dir Atsimüchtt und
Atsstkiurbemtr«.

Die Ortsvorsteher und Ortssteuerbeam¬
ten werden hiemit zur Besorgung der
Hundeausnahme angewiesen. Die vorge¬
druckte Aufforderung an die Hundebesitzer
ist durch den Orlsvorstaud in jeder Ge¬
meinde ohne Verzug öffentlich bekannt zu
machen.

Den 26. März 1881.
K. Oberamt. K. Kameralamt.

Mahle . Haug.

KMrol-VttsaiilNlluiiM
im Landwehrkompagniebezirk Neuenbürg

finden statt:
für die Dispositionsurlauber, die Reser¬
visten, die Wehrmänncr, die zur Dispo¬
sition der Ersatzbrhörden entlassenen
Mannschaften und die Halbinvalide»,
welche noch im dienstpflichtigen Alter stehen.

1) In der Station (des Kontrolbezirks)
Herrenald  am 25. April 1881
Vormittags 8' /r Uhr bei dem
Rathhaus.

2) In der Station (des Kontrolbezirks)
Neuenbürg  am 25. April 1881
Nachmittags3 Uhr bei der Kirche.

3) In der Slation (des Kontrolbezirks)
Langenbrand  am 26. April 1881

Vormittags 8Vr Uhr bei dem
Nat hhau s.

4) In der Station (des Kontrolbezirks)
Wildbad  am 26. April 1881
Nachmittags3 Uhr in der Sonne.

Zu den Kontrolbezirken Herren alb,
Neuenbürg , Langenbrand und Wild¬
bad gehören dieselben Ortschaften wie
bisher. Im Zweifelsfalle können ältere
Kameraden des Ortes, oder der Ortsvor¬
steher darüber Auskunft geben.

Orden und Ehrenzeichen sind bei Ltraf-
vermeidung anzulegen, und Militärpaß und
FührnngS-Altest zur Stelle zu bringen.

Calw  im März 1681.
Landmehrbezirkskommando.

Revier W i l d b a d.

Aamilcholr- ü Ejchtil-Nerkails.
Mittwoch  den 30. März,

Vormittags I I Uhr
auf dem Ralhhaus in Wildbad aus den
Ablh. Pöllert und Löwenleich, Distrikt
Eiberg:

1737 Stück Langholz mit 2299,62 Fm.,
375 Stück Sägholz mit 263,16 Fm.,
10 Baustange» mit 1,33 Fm., und 56
Eichen mit 33,70 Fm.
Unter dem Stammholz sind viele starke

Forchen.__
Revier Schwann.
Kkifichr-Akkord.

Am Samstag den 2t April
wird die Beifuhr von ca. 150 cbm. Sand«
steinen auf den Enzthalweg und die Ab¬
fuhr des Straßcnabraums von diesem Weg
verakkordirt.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr an der
Eyachbrücke.

Revier Schwann.

Diejenigen, welche ihr erkauftes Holz
im Staatswalv Sausteig noch nicht abge-
sührt haben, werden daran erinnert, daß
der Abfuhrtermin am 1. April zu Ende
geht und daß dasjenige Holz, welches bei
den Culturarbeiten hindert, auf Kosten des
Käufers an unschädliche Orte angerückt
wird.

Schwann,  26 . März 1881.
K. Nevieramt.

- HirzeI.
Revier Schwann.

Hill-Verkauf.
Am Mittwoch den 30. März werden aus
der Nevieramtskanzlei Morgens 8 Uhr

27 St . LangholzV. El. mit 6,81 Fm.
verkauft.

Kekanntmachaa-
des Königlichen Obcrrekrutirungsrathcs,

betreffend das Militiircrsatzgeschiift.
Der Oberrekrutirungsrath sieht sich

veranlaßt, bezüglich etwaiger Gesuche von
Rekruten um Einstellung zu einem be¬
stimmten Truppentheile und in Betreff des
freiwilligen Eintritts zum drei- oder vier¬
jährigen aktiven Dienst Folgendes bekannt
zu machen:

1) Die Entscheidung der Oberersatz
kommission über die Vertheilung der aus-
gehobenen Mannschaften auf die verschie¬

denen Waffengattungen und Truppentheile>
ist endgillig und können Gesuche um !
Abänderung dieser Berthe,lung nicht be¬
rücksichtigt werden. (ErsatzorduungZ34
Ziffer2 Absatz2).

2) Wer freiwillig zu drei- oder vier¬
jährigem aktiven Dienst in das stehende
Heer eintreten will, hat die Erlaubniß zur !
Meldung bei einem Truppeutheil bei de« !
Civilvorsitzenden der Erjatzkommission seine; -
Äufenlhaltsorts nachzusuche» und zu diesem
Zweck die Einwilligung seines Vaters oder
Vormundes sowie die obrigkeitliche Be¬
scheinigung daß er durch Cwilveihältnisse
nicht gebunden seie und sich untadelhafl
aeführt habe, beizubringen. (Ersatzordnung
§ 83 Ziffer1 und 2 und Ergänzungen und
Äenoerungen der Wehrorduung zu § 83
Ziffer 1 der Ersatzorduung.)

Den mit Meldescheinen versehenen
jungen Leuten steht die Wahl des Trup-
pentheils, bei welchem sie dienen wollen,
frei. (Ersatzordnung§ 84 ZifferI .)

3) Jeder Militärpflichtige darf sich im
Musterungstermine freiwillig zur Aus¬
hebung melden, ohne daß ihm hieraus ein
besonderes Recht auf die Auswahl der
Waffengattung oder des Truppentheils
erwächst. (Ergänzungen und Aenderungen
der Wehrordnung zu Z 62 Ziffer8 der
Ersatzordnung.)

4) Derjenige, welcher sich freiwillig zu
einer vierjährigen Dienstzeit bei der Ka¬
vallerie — sei es auch erst an dem zu
Ziffer3 genannten Termin — verpflichtet,
hat, sofern er dieser Verpflichtung nach¬
kommt, außer der 8ub 2 erwähnten Ver¬
günstigung auch noch den Voriheil, daß er
in der Landwehr nur drei anstatt wie die
übrigen Mannschaften fünf Jahre dienst¬
pflichtig ist, mithin seineG sammldienstpflicht
nur 10 Jahre gegen die gesetzlichen 12
Jahre dauert.

Außerdem ist den Freiwilligen dieser
Kategorie bei den Kavallerietruppentheilen
des XIII. (K. Württ.) Armeekorps von
dem K. Generalkommando der weitere
Vortheil eingeräumt, daß sie während der
Dauer ihrer Reservepflicht zu keiner Re¬
serveübung einberufen werde».

Stuttgart, den 22. März 1881.
v. Triebig,
Generalmajor.

W i l d b a d.

Mliiißlittsteigcruilg.
In der Nachlaßsache des Christian

Krauß,  gewesenen Kammmachers und
Gemeinderaths hier wird am 30. und 31.
d. M. je von Vormittags 8V2 Uhr an
in der Wohnung des Verstorbenen eine
Fahrnißauktion abgehalten, wobei Vor¬
kommen:

am Mittwoch,  den 30. März 1881:
2 Taschenuhren, Silbergeschirr, Bücher
und Gemälde, Betten, worunter 6 Bett¬
röste, 6 Matratzen; Leinwand, Teppiche
und Bettvorlagen, Küchengeschirr;

am Donnerstag  den 31. März 1881:
der Rest des Küchcngeschirrs, Schreinwerk,
worunter verschiedene Kommode, Kleider¬
kästen, Glaskasten, Tische, Sopha, Bett¬
laden; 10 Fässer, allerlei Hausrath,
worunter I Regulator; die Vorräthe
an Kartoffeln, Erbsen, Linsenu»d 666
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Stück eichene Faßdauben, endlich ca. 300
Mauersteine beim allen Calmbacher Weg.
Der Verkauf des Waarealagers finde!

später stall und wird besonder bekannt
gemacht werden.

Den 21. März 1881.
K. Amtsnotariat.

Fehleisen.
" S chwan  ii.
Klöiiliiger -Alfrils.

Behufs Erledigung des Schuldenwejens
des Christof Friedrich Kirchherr,  Schuld
machers von hier werden dessen Gläubiger
aufgesordert, ihre Forderungen

binnen 8 Tagen
anzumelden und zu erweisen, andernfalls
sie sich selbst zuzuschreiben hätten, wenn
sie bei der Schuldenbereinigung des rc.
Kirchherr unberücksichtigt blieben.

Den 25. März 1881.
Der Gemeinderalh.

Prii ' tünachnchlcn.
Ein Sohn aus achtbarer Familie

kann bei mir in die
Kaufmännische Lehre

treten und ist demselben Gelegenheit ge¬
boten, die Buchführung gründlich zu
erlernen.

Wobest Schenk.
Speiereibandtung

,_ _ Pforzheim._ ,
6r «88e8 Inger von

»Ls ZLue 8iM !K.L>>
VN gros et en lletstl , voiruZsrvsiss

WLittvtKv » » 6.
kssinsiitliek MLeks iod Lud sine Zrosss ^ us-
vabl Nsutieitsn in / >vir», ziLSseuct kür sieZünts,

soiiäo ^.vriügs ru billigsten kreisen
nutinsrirsÄM.

Läuarä Armdrustsr.
Ein tüchtiger

Hausknecht
findet in einem Gasthof eine Stelle. Wo
sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

jungen Menschen,
welcher die Metzgerei  zu erlernen
wünscht, nimmt in die Lehre

Stcngele z. Schiff.

Äch Hilft suchend,  b>E « n-
Zeitungen , sich fragend, welcher der vielen

' Heilmittel-Annoncen kann man vertrauen?
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe; er wählt und wohl in den meisten
Fällen gerade das — Unrichtige! Wer solche
Enttäuschungenvermeidenund sein Geld nicht
unnütz ansgebenwill, dem rathen wir. sichvon
Richter's Verlags-Anstalt in Leipzig die Bro¬
schüre..Gratis -Auszug" kommen Anlassen, denn
in diesem Schriftchenwerden die bewährtesten
Hausmittel ausführlich und sachgemäß be¬
sprochen. so daß jeder Kranke in aller Ruhe
prüfen und das Beste für sich auswählen kann.
Die obige, bereits in 450. Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt, es ent¬
stehen also dem Besteller weiter keine Kosten, als 5 Pfg.
für seine Postkarte.

Neuenbürg.
Christine Gorgus und Frau Kalten¬

bach haben ein
Logis

mit 3 Zimmern und Zubehörden, sogleich
oder zu Georg« beziehbar, zu vermiethen.

Pforzheim.

Jorst- und Zagdhüte in großer Auswahl
empfiehlt zu billigen Preisen

LaiLsrlloli DsniKolis kost.

V ;r66t6
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Abbitte.
Den gegen Forstwächter Belkle  am

25. März Abends in Schömberg ausge¬
stoßenen, ehrenkränkenden Bezicht nehme
ich als völlig grundlos zurück und leiste
hiemit öffentlich Abbitte.

Langenbrand,  den 26. März 1881.
Wilhelm Krauß.

Vr . RitimZ6 !''8 unübertroffene

lunrus eainMora,

LlttmpSivL - Vottellv - » NÄ
- L » I»n8vitv.

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenten Seiten.

Vorräthig bei
O . Neuenbürg.

Knmik.

Deutschland.
Berlin,  24 . März. Der „Reichsanzei-

ger" veröffentlicht einen Erlaß des Kaisers,
der den Reichskanzler Fürsten Bismarck be¬
auftragt, Allen, welche ihm zum Geburts¬
tage Glück gewünscht, seinen tief empfunde.
nen Dank zu übermitteln. In dem Erlasse
heißt es: Wiewohl meine lieben Deutschen
mich daran gewöhnt haben, bei allen Er¬
eignissen in meiner Familie, wie erst kürz¬
lich wieder bei der Vermählung meines

Itheuren Enkels, durch Glück- und Segens¬

wünsche mir ihre patriotische Sympathie
zu bezeigen, so bin ich doch bei dieser Ge¬
burtstagsfeier durch die Fülle der Huldi¬
gungen ganz besonders überrascht worden.
Die Stimmung meines Gemüths an diesem,
in die Zeit tiefer Trauer über den jähen
Verlust meines treuestes Freundes und Ver¬
wandten fallenden Geburtstage ist dadurch
wesentlich gehoben und erheitert worden,

Berlin,  23 . März. Es wird mit Be¬
stimmtheit und mit erklärlicher Genugthuung
behauptet, Kaiser Alexander III . habe den
Kronprinzen behufs vertraulicher Bespre¬
chungen zu möglichst baldigem Eintreffen
in Petersburg eingeladen und sei deshalb
die Abreise des Kronprinzen schon gestern
Nachmittag erfolgt.

Frankfurt,  25 . März. Der zehn¬
jährige Gedenktag des Frankfurter Friedens
von 1871, der 10. Mai, soll hier nach der
»Fr. Ztg " Anlaß zu einer größeren allge¬
meinen Festfeier geben.

Pforzheim,  23 . März. In der der
Sladtgemeinde gehörigen und dem städti¬
schen Betrieb unterstellten Sägmühle im
Gröffelthale ist der Mangel einer Uhr längst
empfunden worden. Diesem Fehler abzu¬
helfen, ohne die Stadtkaffe zu belasten, wurde
der nicht mehr ungewöhnliche Weg der
Sammlung freiwilliger Beiträge einge¬
schlagen. Derselbe ergab auch bald ein
recht hübsches Resultat und binnen Kurzem
wird auch der städtische Aufseher hinten
im Gröffelthale sehen und hören können,
welche Stunde es in Pforzheim schlägt.

(Pf- B.)
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Württemberg.
Die Regierung hat im Finanz Etat für

die Elatsperiode 188l —83 bei der Post
Verwaltung mit Rücksicht auf die Finanz
läge des Landes einige Erhöhungen des
Pasttarifs in Vorschlag gebracht, welch
von der Kammer genehmigt wurden. Diese
Aenderungen, welche mit dem I. April
Wirksamkeit ireten, werden in der nächsten
Numerd. Blts. mitgetheilt.

Wie das Militärwochenblatt meldet, ist
durch kaiserl. Kabinetsordre vom 15. ds
Mts. der bisherige Kommandeur der 26
Division ( I. K. würll.) der k. preußische
Generallieuteuantv. Gottberg  unier Ent¬
bindung von dem Kommando nach Württem
berg zum Gouverneur von Straßburg im
Elsaß ernannt und der k. preuß. General¬
major und bisherige Kommandeur der 56.
Ins.Brigade von der Osten nach Würt¬
temberg kommandirt worden behufs lieber
nähme des Kommandos der 27. Division
(2. K. württembergisches).

Tübingen.  Die Tages-Ordnung der
mit dem 28. März begonnenen bis 7. April
dauernden Verhandlungen des Schwur
gerichts im I. Quartal 1881 verzeichnet
folgende Fälle: 1 Fälschung, 2 Ver
brechen wider die Sittlichkeit, I räuberische
Erpressung, 1versuchte Brandstiftung, 2 be¬
trügt. Bankerotte. 1 Brandstiftung(E. Link),
1 Anstiftung zum Meineid, I Unterschlagung.

Der Geschworenenliste für diese Sitz¬
ungen entnehmen wir u. A. als Geschworene
aus dem Bezirk Neuenbürg: Bleyer, A.,
Goldwaarenfabrikont, Neuenbürg; Groß¬
mann, I . Fr., Gmderth. u. Waldm., Otten¬
hausen; Großmann, Phil., Anwalt, Pfinz¬
weiler; Mangler, G. A., Stiftungspfleger,
Loffenau; Mutschler, Gr. Fr.. Bauer und
Stistungspfleger, Langenbrand.

Vom oberen Neckarthal,  23 . März.
Eine ausfallende Erscheinung sind Heuer die
niederen Holzpreise, denn während sonst
für den Meter Tannenholz9—I2o(L und
für desgleichen Neisbüschel bis 12 ^ be¬
zahlt wurden, kauft man Heuer das Meter
um 5—6 und für das Reis bezahlt
man 6—7 vfL pro 100 Stück.

Von der Tauber,  22 . März schreibt
die Würlt, Landeszeilung. Heber die jetzt
zu Ende gehende Rauchwaarensaison läßt
sich Folgendes berichten. Hasen wurden
massenhaft nach Paris versandt, unabge
zogen, weshalb sich wenige Felle auf Lager
befanden. Marder und Füchse wurden selten
erlegt, am wenigsten aber Iltisse, so daß
die Felle dieser Thiere sehr gesucht waren.
Auch Schaffelle fehlten, weil der Winter
für die Schmer ein günstiger war, insofern
dieselben von Krankheit verschont blieben.
Tie Preise waren so ziemlich denen des
Vorjahrs gleich.

Calw,  20 . März. Ein für unsere
Stadt nicht ganz bedeutungsloser Vorgang
ist der am letzten Donnerstag vollzogene
Verkauf der früher August Gerlach'schen
(mittleren) Mühle. Käufer sind ein Herr
Kinkele aus Nintingen(Bruder des dortigen
Kunstmühlebesitzers) und ein Herr Kaufm.
Hühnlein, Schwager des letzteren. Der
Kaufpreis ist ein nach allgemeinem Urtheil
äußerst billiger, nämlich 50,000 ^ inkl.
der ganzen Mühle- und Bäckerei-Einrichtung
und d-r paar noch zum Anwesen gehören¬

den Feldstücks. Die Käufer beabsichtigen,
eine Kunstmühle nach neuestem System und
mit allen Verbesserungen der neueren Mühle-
technik einzurichten, die Bäckerei dagegen
anfzugeben, was unseren Bäckern eine an¬
genehme Nachricht sein wird. (C. W.)

Freudenstadt , 24. März. Gestern Nach¬
mittag war auf dem Rathhause hier eine
große, vom hiesigen Kameralamt geleitete
Holzversteigerung. Zum Verkauf kamen blos
Langholzstämme(Bau- und Sägestämme.)
Eine kleine Partie Ausschußholz wurde zu
60 Proz. des Nevierpreiies angekauft, für
ein besseres, günstig gelegenes Loos wurde
98 Proz. geboten. Erlöst wurde auS dem
Anschlag von 20,000 v/L über 16,000
was einem Durchschnitt von 80 Proz des
Revierpreises gleichkommt. Unter den Käu
fern waren Händler von Altensteig und
Gernsbach anwesend. (N. T )

Neresheim,  23 . März. Die Holzpreise
sind bei den letzten Verkäufen in den fürstl.
von Thurn- und Taxis'schen Waldungen
erheblich zurückgegangen. Man kaufte
Rm. buchene ScheiterI. Kl. zu 7 II.

zu 5 — 6 100 St . Wellen zu 6
bis 7 -ckL

Arnbach,  27. März. Blühende Apri
kosen  sind bei Waldschütz Scheerer hier als
Frühlingseistlinge zu sehen.

Ausland.
Aus Amerika bringt der Telegraph die

Kunde vom Tode Friedrich Heckers,  des
bekannten Führers der badischen Revolution
im Jahre 1848.

St . Petersburg,  24 . März. Die auf
den 30. ds. Mts. anberaumte Eröffnung
bes Prozesss Nyssakoff ist um eine Tage
verschoben worden, da die Polizei noch eine
wichtige Verbrecherin entdeckte. Dieselbe
soll eine Mitschuldige des Hartmann'schen
Attentats, eine Freundin des am 11. ds.
Mts. verhafteten Jetzaboff, sowie die Leiterin
Ryffakoffs gewesen sein.

Als durchaus verbürgt erzählt der
Petersburger Korrespondent der „Kölner
Zig." folgende Geschichte aus dem nihi¬
listischen Treiben: „Der älteste der jungen
Prinzen Leuchtenden;, Nikolai, lernte in
Deütschland einen jungen russischen Chemiker
kennen, der auf einer süddeutschen Universität
tudirte. Der liebenswürdige junge Prinz
'and Gefallen an dem Landsmann und
forderte ihn auf, nach Petersburg zu kommen.
Der Student entgegnete, daß ihm dort Mittel
zum Experimentiren fehlen würden, und
daraufhin stellte ihm Nikolai Leuchtenberg
bereitwillig sein Laboratorium im Marien
palast zur Verfügung. Der junge Russe
reiste auf seines Gönners Unkosten nach
Petersburg und arbeitete von da ab sehr
leißig im Laboratorium des Palastes, dessen
Fenster nach dem Nowy Pereulok hinaus¬
gehen, einer kleinen Gaffe, welche die Ka-
ansche Straße mit dem Palastplatze ver¬

bindet. Der Chemiker war in seinen Ver¬
suchen bald so unermüdlich, daß ganze Nächte
hindurch Licht im herzoglichen Laboratorium

sehen war. Das fiel der Polizei auf;
ines Nachts wurde das Laboratorium des

Marienpalastes(eines kaiserlichen Palastes)
untersucht und man überraschte den fleißigen
Chemiker bei der Bereitung von Spreng¬
stoffen. Es stellte sich heraus, daß er die
ganze Zeit sich mit nichts als mit der Her¬

stellung von Sprengöl(Nitroglycerin) Dyna¬
mit und Knallguecksilber abgegeben Haffs
Die Sache hat sich einige Wochen vor dem
Mordanfall auf den Zaren zugetragen,
der unschuldige Prinz Nikolai ist darüber
sehr bestürzt gewesen."

zu

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.

MisMen.
Auf dem Waldstwme.

Erzählung von Alfred Würeuverg,
(Fortsetzung.)

Die Mühle stand dicht am UierhaW
und rings umher lagen ganze Hausenv«,
Baumstämmen, Klötzen, Brettern und Schin¬
deln. Es war eben kein pittoresker Och
aber den Kindern gefiel er dennoch außer¬
ordentlich.

Die lange Fahrt halte Alle hungriz
gemacht. Bald war aus rauhen Breiter«,
die man über Baumstümpfe legte, ein länd¬
licher Tisch hergestelll und der Inhalt dkl
Korbes darauf ausgeoreitet.

Nachdem sich Alle gesättigt, ging Vahr
Walter mit dem älteste» Sohne an bn
Besichtigung der Mühte, während die Ueb
rigen den Wold nach Frllblingsblumen»in
Tonnenmpieii durchstreiften. Die betresst
der Vergrößerung des Werkes erforderliche«
Untersuchungen nahmen indeß viel mehl
Zeit in Anspruch, als man geglaubt, und
dauerte» bis nach I Uhr. Das Interesse
an den verschiedenen Beschäftigungen ivm
ein so lebhaftes, daß Keiner von Alle«
bemerkt hatte, wie sich der Himmel »ach
und nach überzog, bis das plötzliche Aus¬
fallen schwerer Regentropfen auf das Laub¬
werk ihre Ausmerkfamkeit erzwang.

„S ' ist nichts als ein Aprilschauer," sagte
Michael der älteste Sohn, „wir wollen in
der Mühle Schutz suchen, bis er vorüber ist."

„Glaub' das nicht," versetzte der Vater,
„es hat schon seit einer Woche mit Rege»
gedroht und nun haben wir ihn da. Wik
mögen machen, was wir wollen, wir be¬
kommen ein tüchtiges Bad. Lauf voraus,
Michael, und spann die Pferde ein, damit
Alles fertig ist, wenn wir ankommen. M
find gleich nach Dir dort!"

Gehorsam dem Willen des Vaters ellle
Michael den Fußpfad zurück, während die
anderen, schon ziemlich durchnäßt, so schnell
als möglich folgten. Endlich war der Platz
erreicht: Da stand der Wagen, da lagen
Zügel und Geschirr — aber die Pferde
waren fort!

Einen Augenblick stand der Farmer
sprachlos da, dann untersuchte er die Hus-
spuren.

Es ist offenbar", sagte er hastig, „die
Thiere sind durch irgend etwas erschreck!
worden, haben den Halfter abgestreift und
'ich nach Hause gemacht. — Sieh' zu,^
Du sie einholen kannst, Junge! Ich bring?
Mutter und Kinder zur Mühle zurück. Der
Wind fängt an stärker zu wehen und es
gibt böses Wetter."

Es regnete immer heftiger, und als sie
an der Mühle anlanglen, waren Alle völlig
durchnäßt. Schnell wurde ein Feuer in
dem kleinen, zersprungene» Eisenosen an¬
gemacht, welchen die Arbeiter während des
Winters benutzt hatten, um die Kleider so
gut wie möglich zu trocknen.

(Fortsetzung folgt.) .
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